
chend den Vorschlägen ln der Rede des Ge­
nossen Walter Ulbricht zum Jahreswechsel 
(7 Punkte).

Die massenpolitische Arbeit der Partei- und Ge­
werkschaftsorgane zur Vorbereitung des 20. Jah­
restages ist in allen Bereichen der Volkswirt­
schaft mit der Weiterführung des sozialistischen 
Wettbewerbs zu verbinden.
Entsprechend der im Politbürobeschluß vom 
18. August 1964 und in der Rede des Genossen 
Walter Ulbricht auf der 11. Tagung des Staats­
rates am 3. Oktober 1964 enthaltenen Grund­
orientierung besteht die Hauptaufgabe darin, 
den wissenschaftlichen Vorlauf für die Produk­
tion zu erweitern und die Anstrengungen alie-r 
Werktätigen von Beginn des Jahres an auf die 
ständige kontinuierliche Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplanes zu richten.
Unter der Losung „Dem Volke zum Nutzen — 
der Republik zu Ehren“ stehen im Wettbewerb 
nach dem Erzeugnisprinzip und im zwischen­
betrieblichen Leistungsvergleich folgende Auf­
gaben im Mittelpunkt:
— Der Kampf um den wissenschaftlich-tech­

nischen Höchststand bei den Haupterzeug­
nissen durch die Erfüllung und Übererfül­
lung des Planes Neue Technik.

— Die Erreichung und Überbietung der quali­
tativen Kennziffern — wie Arbeitsproduk­
tivität, Selbstkostensenkung und Gewinn — 
durch rationellste Fertigungstechnik und mo­
derne Technologien.

— Die Beschleunigung des Tempos bei der Er­
höhung der Qualität, der Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit der Erzeugnisse, wobei 
besonders der Kampf zur Erreichung des 
Gütezeichens „Q“ bei den Haupterzeugnissen 
zu führen ist.

— Die Übererfüllung der Produktionsziele bei 
vorwiegend wichtigen Erzeugnissen der 
Grundstoffindustrie sowie bei allen export­
fähigen Erzeugnissen des Maschinenbaus und 
der Verarbeitungsindustrie.

— Die kontinuierliche, Sortiments- und termin­
gerechte Produktion von Konsumgütern in 
guter Qualität und niedrigsten Kosten.

— Die termingerechte Inbetriebnahme der 
volkswirtschaftlich wichtigen Investvorhaben 
mit dem höchsten ökonomischen Nutzeffekt.

Das Streben aller Werktätigen, im sozialisti­
schen Wettbewerb diese hohen Ziele zu erfüllen 
und überzuerfüllen, ist zugleich die überzeu­
gendste Demonstration des Fleißes und Ideen­
reichtums sowie der Schöpferkraft der von Aus­
beutung befreiten Werktätigen,
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Dabei erfordert die weitere Verwirklichung des 
neuen ökonomischen Systems der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft, von der Schaffung 
einzelner Beispiele abzugehen und die Verbrei­
tung des neuen Inhalts der Wettbewerbsbedin­
gung unter den Betriebsbelegschaften aller 
Eigentumsformen durchzusetzen. Auf diese 
Weise ist in der Massenbewegung zur Errei­
chung des Höchststandes bei den Erzeugnissen 
und Fertigungsverfahren auch stärker die enge 
Verbundenheit aller Schichten der Bevölkerung 
mit ihrem Arbeiter-und-Bauern-Staat zum Aus­
druck zu bringen.

Die politische Massenarbeit in der Landwirt­
schaft zur Weiterführung des sozialistischen 
Wettbewerbs muß darauf gerichtet sein:

— die Brutto- und Marktproduktion 1965 maxi­
mal zu steigern und die optimalen Pläne zu 
erfüllen und überzuerfüllen;

— durch gründliche Vorbereitung und termin­
gerechte Durchführung der Frühjahrsbestel­
lung, bei hoher Qualität der Arbeiten, die 
Erfüllung der an die Landwirtschaft gestell­
ten Aufgaben zu sichern;

— die sozialistische Intensivierung der land­
wirtschaftlichen Produktion konsequent wei­
terzuführen, insbesondere die Bodenfrucht­
barkeit zu mehren, die Erträge bei allen 
Feldfrüchten, besonders bei Getreide, Kar­
toffeln und Zuckerrüben, als Voraussetzung 
für eine hohe tierische Produktion zu stei­
gern ;

— eine maximale Steigerung der Milchproduk­
tion als entscheidende Aufgabe im Volks­
wirtschaftsplan der Landwirtschaft 1965 zu 
erreichen;

— den wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
in der Feld- und Viehwirtschaft systematisch 
und planmäßig anzuwenden und die dafür 
erforderliche Qualifizierung der Werktätigen 
in der Landwirtschaft zu erreichen.

Presse, Rundfunk und Fernsehen sowie die Agi­
tations- und Propagandatätigkeit der Partei und 
der Gewerkschaften sind darauf zu orientieren, 
daß die Probleme des Wettbewerbs tiefgrün­
diger und polemischer entwickelt und vom 
Standpunkt der Auseinandersetzung mit rück­
ständigen Leitungsmethoden, Administration, 
herzlosem Verhalten, Verschwendung behandelt 
sowie zur Verbreitung positiver Erfahrung be­
nutzt werden.
Der 1. Mai 1965 ist weitgehend im Zeichen der 
Grundideen dieses Beschlusses durchzuführen.

(Zwischentitel „Neuer Weg“)


